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„Geodätische Messungen von Naturgefahren und des 
Globalen Wandels“ 

 
zum Thema: Präzise und stabile Bezugssysteme spielen in der modernen Geodäsie eine 

wichtige Rolle, da sie benötigt werden, wenn wir Veränderungen auf der Erde 
wie die Plattentektonik oder den globalen Meeresspiegelanstieg beobachten 
wollen. Es wird ein Überblick über die verschiedenen Naturgefahren und 
Phänomene des globalen Wandels gegeben, die mit geodätischen Methoden 
beobachtet werden können. Zur deren Überwachung können Messungen von 
geodätischen Weltraumtechniken wie GNSS (Global Navigation Satellite 
Systems) oder der Schwerefeldmissionen GRACE und GRACE-FO bis hin zu 
lokalen geodätischen Vermessungsinstrumenten verwendet werden. Es werden 
Fallstudien vorgestellt, die die wesentliche Rolle präziser geodätischer Daten, 
genauer Analysemethoden und realistischer mathematischer und physikalischer 
Modelle für eine nachhaltige Entwicklung unserer Gesellschaft dokumentieren. 
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